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Wie sich unser Stamm in die CPD eingliedert?

Zunächst bildet der Stamm Matizo zusammen

mit dem Stamm Paul Schneider und den Siedlungen

Fr. v. Bodelschwingh und Pfulo den Gau Reutlingen/

Alb. Dieser bildet zusammen mit den Gauen

Wirtemberg, Hohens taufen und Alemannen die

landesmark Süd. Zur Zeit ist im Gespräch, daß

der Gau Alemannen aus der lande smark Süd

austritt und die landesmark Baden bildet.

Die Trennung der Landesmark muß aber noch im

beschlossen werden. Zusammen

mit den Landesmarken Wegt und Nord, bildet die

landesmark Süd die CHRISTLICHE PFADFINDERSCHAFT

DEUTSCHIANDS e.V.. Über den Bund sind wir Teil

der Evangelischen Jugend Deutschlands und

des Deutschen Pfadfinderrings, den Wir zusammen

mit dem Deutschen Pfadfinderverband und der

Katholischen Pfadfinderschaft Europas bilden.

Hier möchte ich nun noch alle Gruppen der

Süd aufzählen: die Stämme Kel ten,

Heinrich v. Pappenheim, Barbara Kiinkelin,

Weibi 10, Kreuzritter, Mathilda Wrede, Ignaz

Bal tasar Freiherr Rink von Baldengtein, Matizo,

Paul Schneider, die Siedlungen Fr. v. Bodelschwingh

Pfulo, Erno, Agnes und einige Neuanfänge.

Vergessen habe ich noch den

lande smarkunmi ttelbaren Stamm Ni belungen.

Notsignale

Kuu—ii

Die Australier ahmen den Ruf des Känguruhs

nach: "Kuu—ii "Kuu—ii" ist erstaunlich

weit zu hören und deshalb ale Rufsignal

gehr gut geeignet .
Pfeifsignale

Mit einer Pfeife kannst du andere auf dich

aufmerksam machen, ohne dich dabei heiser

zu schreien. Falle du ein AZEP bei dir hast

hänge die Pfeife mit einer Schnur an ein

Knopfloch oder stecke sie sonst irgendwie

fest, 90 daß du sie leicht erreichen kannst.

Ereteng verlieret du sie so nicht go schnell,

und zweitens hast du die ffände frei, um dich

im Dunkeln oder im Dickicht voranzutasten.

Jo jo

(Fortsetzung folgt)
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Winterlaqer bei Uilmandinqen, vom
28.12 - 30.12.81

Hathi, Alfons, Jojo, Hol gi und Jogi, trafen sich
um 8.45 Uhr morgens am Bahnhof in Metzingen. Dann
'urde nach Reutlingen gefahren. um 11 .ooUhr ging
dann der Bus nach Gönningen. In Gönningen anqe—
kommen machten uir uns natürlich sofort auf den
Weg, denn es standen uns 20km flotten Fußmarsches
bevor. Oben angekommen wurden gleich alle Vorbe—
reitungen getroffen um die Kohte aufzustellen, was
in 35cm hohem Schnee gar nicht so leicht ist. Nach—
dem auch noch das Gepäck zelt stand, raste man gleich
los um es abends in der Koh te uarm zu haben.
In einer Kohte hat man zu fünft + Feuer kaum Platz
zum Schlafen, deshalb lag man über— und unt.erein—
ander, gerade uie es kam. Bis 1.001Jhr versuchte
man krampfhaft zu schlafen, aber es klappte nicht,
denn man uar die ungeuohnte und ungemütliche Schlaf-
lage nicht geuöhnt. Bis dahin hatte schon jedes
Körperteil mindestens einmal die Kälte zu spüren
bekommen. manche hatten sogar kalte Knie, was sehr
selten uar. Auf einmal bekam jeder Durst und man
aß deshalb Schnee. Daraufhin drückte sich jeder
aus der Kohte hinaus. —nur in Unterhosen stand
man da im Schnee. Am anderen morgen traute man sich
kaum die Nase aus dem Schlafsack zu stecken, so
kalt uar es. Doch der Hunger jagte einen dann doch
heraus. Hungrig marschierten u ir nach Wilmandingen,
uo man Brot und marmel ade kaufte. Milch war natür-
lich auch dabei. Oben, am Lagerplatz wieder anqe—
kommen schnitten uir uns Ruten. Daraus wurden
später Orginal Alaska—Schneeschuhe. Wir erkannten,
dag Schneeschuhe doch ganz nützlich sein können,
denn man sinkt nicht mal halb so tief in den Schnee
ein uie ohne. Nur ein Paar Schneeschuhe gaben den
Geist auf. Nachmittags uärmte man sich am feuer
oder baute an der großen Schneeburq um .die Kohle
herum mit. Danach besorgte man noch schnell Feuer-
holz, fürs Feuer in der Kohte. Bevor man dann in
die total verräucherte Kohte stieg, legte man noch
zuei Liter milch bereit für den zu erwartenden
mit ternach tsdurst.

Kälte und nasse Füße halte spätestens bis j et. z tjeder. Nachdem man halb zerquetscht. die Nacht über—standen hatte kroch doch ganz merklich die Kältein die Schlafsäcke. So eine Kälte hatten die meistevon uns noch kaum erlebt doch Was uns draußenerwartete war Wirklich toll. Die Sonne q inq geradeüber einem riesigen glizernden Schneefeld auf.Der Himmel war glasklar. Hätten wir nicht qetJUßE,dad wir auf de?? waren, hätten wir gewettet IJirwären in Alaska. Es uar dabei so kalt daO dieZeltbahnen des kleinen Pack zeltes hart Gefroren
waren. Sie waren steif wie Bretter. Gegen 11.00Uhrwaren uir fertig mit dem Abbau der beiden Zelte,waslerhebliche Mühe beanspruchte. Unten in liJiIman—dingen angekommen, frühstückten wir erst einmal.Die 20km von lßilrnandingan nach Gönn innen wurden zumGewaltmarsch, denn jeder wollte so schnell wiemöglich uieder zu Hause sein. In Gönninqen kam auchbald ein Bus, der nach Reutlingen fuhr. Von hieraus ging es dann natürlich nach metz ingen(mit demZug). IJir fanden dieses Winterlaqer uirklich klasseund würden es jederzeit noch einmal mit machen.Denn man mud halt alles mindestens einmal mitge—macht
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Zur Disgkuoion:

Es geht utn die 
organisierte Jugendarbeit im

Lande. Da gibt es 
Jugendleiter die aus lauter

Idealismus zus Sache, 
sich voll einsetzen und

ohne lohn oft noch 
nach Feierabend viele Stunden

für die Jugendarbeit 
tätig sind. Der Staat kann

also zufrieden sein, denn er 
weiß, daß solche

Jugendleiter nichts kosten und trotzdem eine

produktive Jugendarbeit leisten. Dagegen in der

offenen Jugendarbeit, wie z.B. Jugendhä'-teern, wo

jeder ein und ausgehen kann wie 
er will, werden

teure Sozialpädagogen eingestellt um mit den

Jugendlichen sinnvolle Freizeitgestalltung zu

machen.

Ist das nicht paradox? Da wo der 
Staat sicher wäre,

daß gute Arbeit geleistet wird, wird nichts oder

sehr wenig bezahlt.

Dagegen da, wo er sicher weiß, daß das Geld zum

Kamin hinausgejagt wird, da stopft er immer 
mehr

rein.
Ntisgte Vater Staat auch noch die freiwilligen

Jugendlei ter nach Leistungen zahlen, so wäre er

arm dran. Anders rum wärs doch fast besser oder

was meint ihr?

aus: "patrouille'% Zeitschrift des

Pfadfinderbund
Südlegion e.V.

Übrigens :

—Seit Weihnachten ist Helmut nicht mehr Si fü der

Sippe Dachs (FR. v. B. )

¯SOII Jo jo helfen einem Neuanfang der

Katholischen Pfadfinderschaft Europas in

Stuttgart den nötigen Pfadfindertechnéschen

Schliff zu geben

¯Können die Metzinger wegen der geringen

Zuschüssen und den hohen Kosten nicht am

bunde sweiten Si fü und Stafü Kurs teilnehmen.

stattdessen werden die Sippen auf eine

mehrtägige Wanderung durch den Schönbuch

geschickt, 3.—9. April. (Kosten ca. 45 X)

¯Kamen beiz Weihnachtsmarkt fast 500

zusammen.

¯äatte Mawa und Ho Igi schwer zu entschlüsselde

Postkarten aus Adelboden verschickt.

¯lst das Jamboree 1983 in Kanada.

¯S011ten sich alle Pfadfinder langsam entscheiden

ob sie aufs Bula gehen . ( 22.—31. Juli in

Stadtoldendorf bei Hanover. Kosten ca. 250 m)
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Die goldenen lagerempfehlungen

1) Als Führer bist Du nicht in den Ferien,

für
sondern inmitten Deiner Erziehungsarbeit 
die Dich engagiert hast.

2) Gib Deinen Jungs ein Tagesprogramm, das
sie dauernd beschäftigt. Vermeide in diesem

Ausdrücke wie: Selbstbe schäftigung,
Freizeit usw. Jeder sollte wissen, was er zu
jeder Zeit tun müsste.

3) lass sie selbst, oder versuch es mit ihnen,
ihre Beschäftigungen bestimmen.

61 Suche während des lagers Kontakt zu anderen
Pfadfindern und organisiere lagerfeuer.

7) Merke Dir: Pfadfindertum ohne Realisierung
ist ein Irrtum.

8) Der Erfolg Deines Pfadfinderlagers liegt
allein bei Dir. Also tu Dein Bestes, Deine
Jungs haben es bestimmt verdient.

Aus: "Empfehlungen
Internat. Scoutzentrum, Wiltz

Informationen zum Bunde slager 1 982

bei Stadtoldendorf in der Nähe von Holzminderv

Weser.

Lage rmo t te

Seid eines Sinnes, haltet Frieden!

Ortsbe schreibung

Ge lände am Holzberg südöstlich von

Stadtoldendorf

Topokr. Karte 1 : 25000 Nr. 4123 "Stadtoldendorj

Bahnsta dion

Stadtoldendorf, Steecke 225, Kreiensen—

Holzminden—A1tenbeken. Fußweg vom Bahnhof

zum lager ca. 4k1n.

Anmeldung spätestens 21. Februar, diese

Anme Idung ist dann verbindlich. 
(Vordrucke

werden noch ausge geben)

IARerbeitrag: 1 15.— + Zugkosten = ca. 259 
IM

pro Person, bitte bis 1 .Mai bezahlen.

Verpflegung:

wird zentral beschaft, gekocht wird gruppen—

weise in den Unterlagern.
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Informationen zum Bundeslager 1982

`bei Stadtoldendorf in der Nahe von Holzminden/
leser.

Dagermotto
Seid eines Sinnes, haltet Frieden!

Ortsbeschreibung

Gelände am Holzberg südöstlich von
.s Staatoıaenaorf
i 1 ropoxr. Karte 1=25ooo Nr. 4123 flsvaatoiaenaorı

Bahnstadion

1* staataiaendorf, steecke 225, Kreiensen-
'“ı.

.14 Holaminden¬Altenbeken. Fußweg vom Bahnhof
zum_Lager ca.4km.

` Anmeldun spätestens 21 Februar, diese
Inmeldung ist dann verbindlich.(Vordrucke

_ werden noch ausgegeben)

Lagerbeitragı 115.- + Zugkosten = ca.25Q UM
pro Person, bitte bis 1.Mai bezahlen.

Verpfleggnga

wird zentral beschaft, gekocht wird gruppen-
weise in den Unterlagern.

'ı_':',\.'s,_'rn_.-__
' II- ı

__-:_ı-._-_ _

_-, †__, ;
* Q

i._ §fi2Üniå3§Lfi



weihnacht 1981

Am Dienstag, den 22.12.81 war dåe Qaldweihnacht

des Stammes Matizo. Der Platz war im j:etzinger

ungefähr im Viereck Metzingen, Crafenberg,

Naturfreunde haus und Florian. Die Zippe Schwalbe

ging schon um 14.30 Uhr zum I' Iatz und bereitete

alles vor. Rin Ilolzaltar wurde aufgebaut und

?euerholz gegammelt. Um 18.50 Uhr trafen sich die

anderen ppen des Stammes zum Ärgernis von

Hathi leider nicht vollzählig, vor der Friedens-

kirche. Kurz darauf wurde abmarschiert. Sippe

Falke hatte Tschai vorberei Set. Sippe Adler und

Sippe Marder brachten Teig für Stockbrot mit.

liathi leg die Bei hnachtsgeschichte vor. Alex

sang ein Weihnachtslied. Schnuffi erzählte eine

Geschichte. Nach Stockbrot und Tschai gab es noch

eine herzhafte Schneeballschlacht. Mit Liedern bei

einer andächtigen Feuerrunde wurde der Abend

beende t.

Hol gi

Wichtig:

Jahresbeitrag

bezahlen

20,DM
6cl,t 6edd eurdv?

c7ddr

halfiıeihnncht 1981
._____________________

hm Dienfitag, den 22.12.51 war die ralâweihnncht

des Stammes Hatizo. Der Platz war im íetzinger

Wald, ungefähr im Viereck Metzingen, Irafenberg,
Haturfreundeheus und Florian. sie ıíppe lchnalbe

ging schon um 14.30 Uhr zum ilata und bereitete

alles vor. Fin Holaaltar wurde aufgebaut und

anderen äippen des Stammes , zum Ärçernis von

Hathi leider nicht vollsählig, vor ier Trieiene-
kirche. Kurz darauf wurde abmarechiert. Sippe

Falke hatte Tschai vorbereitet. Sippe edler und

Sippe Marder brachten Teig für stockbrot mit.
Hathi les die fieihnachtsgesohichfe vor, alex
sang ein Weihnaohtalied. Schnuffi erzählte eine
Geschichte. Each ätoekbrot und Tsohai geb es noch

eine herahsfte fichneeballschlacht. mit Liedern bei
einer andäohtigen Feuerrunde wurde der abend
beendet.
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PFADFINDERBONDE IN DEUTSCHLAND

Um euch einmal eine Vorstellung zu geben

wieviel PfadfinderbUnde es in Deu tschland gibt

habe ich diene Auflistung gemacht.

A) vorn Wel tpfadfinderbåro anerkannte Bünde

(Ring Deutscher Pfadfinderverbände)

Deutsche Pfadfindergchaft St. Georg

ka tholisch
ca. 190 000 Mitglieder

Verband Ohristlicher Pfadfinderinnen

und Pfadfinder

evangelisch

ca. 15 000 Mitglieder

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder
interkonfessionell

ca. 8 000 Mi tglieder

B) von Weltpfadfinderbüro nicht anerkannte Bünde

1 . Deutscher Pfadfinderring

Christli che Pfadfinderschaft

Deutschlands e.V.

evangelisch

ca. 5 000 Mitglieder

Katholische Pfadfinderschaft
Europas

katholisch
ca. 2 000 Mi tglieder in Deutschland

ca. 150 000 in Europa

Deutscher Pfadfinderverband
bestehend aus 14 kleineren Bünden

interkonfessionell

ca. 20 000 Mi tglieder

Deutscher Pfadfinderbund

interkonfessionell

ca. 3 000 Ni tglieder

Pfadfinderbund Nordbaden

inte rkon.

einige hundert Mitglieder

Pfadfinderbund Großer Jäger

in te rkon.

einige hundert Mi tglieder

Christliche Pfadfindergchaft

Orden der Kreuzritter

evangelisch

ea. 50 Mi tglieder

deliand—Pfadfindergcha ft

Fahrtenschaft Hamburg

Freie Pfadfinderschaft Schleswig—

Holstein, Gau Jomsburg

i n te rkon.

Euro pa—Scou t— Le gion

in terkon.

Pfadfinderbund Südlegion

i n te rkon.

ca. 1000 Mi tglieder

Weiterhin sind noch bekannt:

Pfadfinderbund Grauer Rei ter

Bund Deutscher Pfadfinder

í  
Pmnrınnsnsunnn in nturscumıw
Um euch einmal eine Vorstellung zu gehen
wieviel Pfadfinderbünde es in Deutschland gib;
habe ieh diese Auflistung gemacht.
A) vom Weltpfadfinderbüro anerkannte Bunde

(Ring Deutscher Pfadfinderverbande)

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfin„se ffifi
interkenfessicnell c\/3
ca. B 000 Mitglieder `}ı{

B) von Weltpfadfinderhüro nicht anerkannte Bahia
%

 

katholisch
ca. 190 O00.Mitglieder

Deutsche Pfadfinderschaft 3t.Gecrg }ë;1f

Verband flhristlicher Pfadfinderinnen _
und Pfadfinder CL: 1 1%
evangeliseh 1
ea. 15 O00 Mitglieder ` -†,

'ilı .

1 1. Deutscher Pfadfinderring
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Deutschlands e.V.
evangelisch i.

«-

ca. 5 000IMitg1ieder *

Christliche Pfadfinderschaft ¬\¶náf` ffëifl PfHdšifiÖ@F5~hflíÜ P '
W013 , er v

/rf 1
Katholische Pfadfinderschaft
Europas
katholisch
ea. 2 000 Mitglieder in Deutschland
ca. 150 000 in Europa

Deutscher Pfadfinderverband
bestehend aus 14 kleineren Bünden
interkonfessienell Weiterhin sind nach bekannt
OB. 20 000 Hifiglieder Pfadfinderbund Grauer Heiter

Bund Deutscher Pfaiiınder
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Deutscher Pfadfinderbund
interkonfessionell
ea. 3 O00 Eitglieder

Pfadfinderbund Ncrdbaden
interken
einige hundert Mitglieder

Pfadfinderbund Großer Jnyf
interken
einige hundert Mıtfilıeırr
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Europa-Scout-Legion
interken

'P99

Pfadfinderbund Sudlegı
interken
ea. 1000 Mitglieder
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Anme rkung:

Scouts et Guides
Saint Georges

:OUtS Libres de Valence

Scouts Bayard

Bund Freier Pfadfinder

Deutscher Scoutverband

Freie Pfadfinderschaft

Die Anzahl der Mitglieder kann nicht

als Anzeige für die Qualität der in

dem Bund geleisteten Pfadfinderarbeit

angesehen werden.

Es ist möglich, daß es noch mehrere

Bünde gibt. Die Mitgliederzahlen, sind

zum Teil aus Unterlagen, zum Teil

geschätzt und zum Teil errechnet.

Eclatreurs suisses

&$DéUP

Eclaireurs Neutres Eclaireurs Franqais L.E.N.
de France

Israel Boy und Girl
Scouts Federation

Scouts

du Luxembourg

I

l
ia

'___

K

ng

Bund Freier Pfadfinder
Deutscher Scoutvßrbfifid
Freie Pfadfınderschaft

Anmerkung: Die Anzahl der Mitglieder kann nicht
als Anzeige für die Qualität der in
dem Bund geleisteten Pfedfinderarbeit
angesehen werden.
Es ist möglich, daß es noch mehrere
Bünde gibt. Die Mitgliederzshlen, sind
zum Teil aus Unterlagen, zum Teil
geschätzt und zum Teil errechnet.
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Scouts Bayard
Israel Boy und Girl
Scouts Federation
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